
/ 

Deutsche Demokratische Republik 

Ministerium für La!'ld-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 

ZE.NTRALE PRUFSTELLE FUR LANDTECHNIK POTSDAM-BORNIM 

Prüfbericht .. Nr. 929 
Kohlerntemaschine E 804 A02 ,' A01 

und Kohlrabi 

\, 

,Bearbeiter-: Dipl.-Ing. R. ,Rimpler 

DK-Nr.: 631.358.3.001.4 Gr.-Nr.: )2 f 11' 

Potsdam-Bornim 1985 



. ~ .. ,-. 

\ 

" 

f. Beschreibung 

Die ' Kohlerntemaschine E 804 A02jAOl des VE8 Kombinat für Garten­
bautechnik 8arlin ist für ' di~ Totalernte von Kopfkohl sowie für 

Blumen,kohl und Kohlrabi vorgesehen. Die Kohlerntemaschine des Typs 
E 804 A02 be.steht aus d.er Grundmas'chine E 804 A 11 und dem' Schneid­
werk E 8Q4 ~ 22 ' für Kopfkohl. Oie Kohlerntemaschine des Typs E 804 
AOl besteht aus der ~rundmaschine E 804 A 11 und dem' Schneidwerk 
E 804 A 21 für Blumenkohl und Kohlrabi . 

- Die Hauptbaugruppen der Maschine sind : 

Rahmen mit Fahrwerk 
- Schneidwerk mi t För.dereinrichtung 

Querförderer 
Verladeelevato t 

- Bedienstand 
- Antrieb 
- Hydraulik- und Elektroanlage 

Oie Erntemaschine 'ist a}s Aufsattelmaschine ausgelegt und arbeitet 

einreihig . Sie wird von der Zapfwelle eines Traktors der 14 ,kN-Zug ­
kraftklasse angetrieben . 

Bei der Ernte von Köpfkohi wird der Kohl von den Gleitschuhen des 
, , 

Schn,eidwerkes unterfahren, aufgerichtet und den Rauf riemen zuge -
führt. Oie Raufriemen ' erfassen den K~hl' , ziehen ihn mit den wur J 
zeIn aus der Erde und führen ihn den rotierend~~ Messern zu. Hier 

wird der Wurzelteil abgeschnitten. ~nd der Kohl ' gelangt über einen 
kurzen G~(tbandförderer auf das Querförderba:nd. · 

Ober den Raufrieben und dem Gurtbandförderer ist eine Gummistrang­
kette angeordnet. Sie , drüc'kt .. die Kohlköpfe auf die Raufriemen und. 
den Gurtbandförderer und sichert dadurch de~ ' Ourchlauf des Kohles~ 

Die über den cRaufriemen ~ngeordneten einstellbaren Führungsstäbe ge­
statten es, die Schnittstelle am Kohlkopf so zu wählen, daß mehr 
oder weniger Umbl~t~ verbleibt. 

"-
Vom Querförderer gelangt das Erntegut auf den Verladeelevator auf 
ein nebenherfahrendes Transportfahrzeug • 
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Bei der Ernte von Blumenkohl w'ird die Pflanze von den Gleitschu­

hen des S~hneidwerkes unterfahren, aufg~richtet und am Umblatt. 
oberhalb der Blume von den Schlaufenbändern erfaßt. Glei~hzeitig 
wi rd die Pflanze von rotie~enden Messern unmittelbar über dem . -
Erdboden abgeschnitten, den unteren Raufriemen mit Mitnehmern zu -
geführt und auf dem anschließenden Gurttiandförderer abgelegt. 
Be.i der Ernte von Kohlrabi sind Glei,tschuhe mit Leitstäben vor­
gesehen, die 't~efs tehende 'Knollen aJJS dem Boden ziehen. Anstelle 

~er unteren Raufriemen mit Mitnehmern werden -Riemen mit aufg'e­
setztem Gummifingerband eingesetzt., 

Die Obergabehöhe Elevator . ~ Transportfahrze~g ist hydraulisch 
von der Bedienperson einstellbar, so daß eine schonende Ablage 
möglich ist. Die Hydraulikanlage besteht aus ~iner W~geventil~ 

/ . 
batterie, dem Lei~ungssystem und d,n : Hydraulikzylind~rn zut Be-
tätigung der Feinste~er~ng, des Schneidwerkes, des Verladeeleva­
tors und des Auslegers. 

Die Maschine ist mit , einer geschlossenen Kabine ausgerüstet. Zur 

Bedienung sind ein Mechanisator un_d ein Maschinis·t e'rforderli~h . 

Technische Daten ; 

Länge 
Brei te 
Höhe 

Masse 
Hinterachsl'ast 
Aufsattellast 
Radlast rechts 

links 
Bereifung 

__ ., Spurweite 

."" Bodenfreiheit bei 

, ,. 

' 480 , mm Zugpunkthöhe 
max. Durchfahrthöhe 
für Transportfahrzeuge 

Sp'urkreisdu rchmesser 
Rechtsfahrt 
Linksfahrt 

Arbeitsstellung 

5710 mm 
, Tran$ports tellung 
571Ö mm 

5350 mm " 2960 mm 
355'0 mm 

3 

2195 . kg 
13980 N 

7·550 N 

5100 N 

8880 N 
12.5-20 

1500 m 

180 mm , 

2930 mm 

11,30 m 
11,50 m 

2500 mm 

( 
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Wendekreisdurchmesser 

Rechtsfahrt 
Links 'fahrt 

\ 

Hauptabmessungen der Baugruppen: 

Gurtbandförderer 
Achsabstand 

Breite 

Querförderkette ' 

Art 
Achsabstand 

Breite 

Teilung , 
nutzbare Breite 

Verlac!eelevator 
Länge Sch r-ägförderer 

'Abgabe teil 
Br'eite 

Ke'tten teilung 
Mitnehmerteilung , I 

Mitnehmerhöhe 
AnstellwinkalSchrägförderer 

S'chneid,verk für Kopfkoh~ 
Messerdurchmesser 
Abstand ~arMesser 
Drehzahl ' der ' Messer 

Art der R.ufriem~n 
umfangsgeschwind1gkeit 
der Raufriemen 

Abstand der Mi tnehm:er l~nks 
rechts 

Netzkette für Kopfkohl 

Teilung 
nutzbare Länge 
gestreckte Läryge 

Breite 

4 

, 

16.90 m 

13.50 m 

730 mm , 

400 mm 

Flachriemenkette 
1~50 ' Olm 

800 mm 

43 Olm 
740 mm 

360'0 Olm 
1300 mm 

800'rmm 
43 mm 

530 Olm 
150 mm 

45 0 

320 Olm 
270 Olm 
163 min-1 

Keilriemen mit Mitnehmern 

1.62 mls 
210 0101 '-. 

250 Olm 

19.05 Olm 
1667 Olm 
4496 Olm 

534 Olm -, 
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2. Prüfung 

2.1. Funkrionsprüfung 

Für die ' Charakterisierung der Arbeitsqualität bei der Kohlrabi­

ernte wurden die Reststrunklänge , die Beschädigungen der ,I<nolle, 

die abgebroc,henen Blätter an der oberen Knollenhälfte und die auf­

getretenen Verluste ermittelt. , Die Messungen erfolgten auf lehmi­

gem Sand (an~oorig) mit teilweise hohem Steinbesatz und ' auf Lehm­

boden. 

In Tabelle 1 iS,t die Bes tandscharakteris'tik angegeben,. Tabefle 2 

zeigt die Reststrunklänge und Tabelle 3 die Beschädigungen. Aus 

Tabelle 4 si'nii,'die Ve'rluste zu ersehen. 

Die Arbeitsqualitä~ bei der Blumenkohlernte ~ird durch die Ernte~ 

gutbeschädigung und die ,Verluste charakterisiert. Die Beschädig~ng~n 

~erden ~iederum unterteilt in Blu~enkohl mit Druckstellen, ausg8-

b~ach'!,nen Röschen und m~chani$ch.en B~schä'dl,gungen_. ,Die Messungen 

erfolgten in Erfurt auf Lehmboden. 

Tabelle' 5 zeigt die Bestandscharakterisi~k und Tabelle 6 die Be­

schädigungen und Verluste. 

Die Funktionsme$sungen bei Kopfkohl, erfolgten an ' 2 , Maschinen b'ei 

versch'ieden~n Weiß- und ' Rotekohlsorten. Die Arbeitsqualität wurde 

durch die Erm~tt~ung der Beschäd~gungen, der Ve~luste. de~ Rest-

" ,strunklänge und' des Schni'ttwinkels ch'srakte'risiert. \ 

Aus Tabelle 7 ,sind 'die Best,ailds ,kennwerte und aus Tabelle 8 die Ein ­

satzbedingungen zu ersehen. Tabelle -9 e,nthält die, ermittelten 8e-

, schädigungen u,nd Tab/elle 10, die Schnit tqualitä,t. 

Die Produktivität unp Aufwendungen sind -aus Tabelle 11, zu er­

sehen. Der Zug-, und 'Dnihleistungsbedarf ist in Tabelle 12 zusam-' 

mengefaßt. 

5 



Tabelle 1 

Bes t-arldscharak t e rist ik- f ür Kohlrabi 

Eitnsatzort Zerbst Zerbst Zerbst Erfurt 

Datum 31.5.S3 7 . 6. S.6. 13.7 / 

Anteil Größengr. . 1- Stück% 2.9 6.9 2.S 66.2 

II 30 ;9 49,5 , 46.7 16.3 

III .. 46.3 2.4,3 32··,2 4.S 

Untergrößeil 8,7 4,1 6.9 3.5 

geplatzt 11,2 14,9 11.1 7.5 

Mißwuchs 0.3 0.3 1.3 

Obergrößen ." 0.4 • ./ 

.. Tabelle 2 

Res ts.t run~läoge bei Kohlrabi 

Einsa tzo r,t .Zerbst Zerbst , Zerbst Erfurt 

Datum / 31.5 . 83 ' 7.6. · S .. 6. 13.7. 

Arbeitsgeschwindig- ,km/h 3.8 4.0 · 3.8 4.6-
keit \ , 
Res'istrunklänge 

S 5 mm . ,stück% 34.1 63.3 74.2 2S.7 

> ·5 ••• 20 mm 29.3 13.4 12.2 42 ; 7 

> 20 ••• 30 111m 6.7"1 5 .5 4.4 9.0 

> 30 mm .. 9.2 10.7 4.4 15.6 

Knollen mit Wurzel 20.7 7.1 4.S 4,0 

Tabelle 3 

Beschädigungen bei Kohlr.sQi in StücJ(% , . 

. Einsstzort Zerbst Zerbst Zerbst Erfurt .. 
Datum 31.5.S3 7.6. S.6. 13.7. --abgebrochene ohn,e SO.5 96.1 · 97.4 64.3 
Blätter ' in der 
oberen Knollen- ~ -3 St. 17.4 .3.9 2.6 33.7 
häl fte >3 St. 2.1 2.0 
Beschädigungen 
q,e r Knol'le 1.3 4,9 4.S 1.0 

6 
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Tabelle 5 

Bestandscharakteristik für Blumenkohl 

Einsatzort Erfurt 

Datum 21.9.83 

Anteil de' r , Größengruppe 

I St,ück% 26,0 

Ir 

III 

IV 
V 

Untergrößen ' 

nicht entw,ickelt 

aufgeblüht 

Mißwuchs 

7 ' 

16,2 

15,0 

11,0 

'9,8 

14,5 

6,9 

. 0 ; 6 

" 

Erfurt 

22.9. 

23,2 

27;2 

12,8 

5,6 

12,0 

11,2 

~ 2,4 

5;6 



Tabelie 6 

Beschädigungen und Verluste b'ei Blumenkohl 

Einsatzo rt Erfurt ' Erfurt 
Datum 21.9.83 22.9. 
Arbei tsge_schw. 

km/h 3,9 6,2 3,7 6,1 

G rößeng ruppe!l I II-V I II-V I II-V I II-V 

Beschädigungen, 
in Stück% 
Druckstellen 

ohne 56,5 86,4 59,1 84,1 ' 58,8 84,5 64,2 80,5 e (10 mm Ii' 26, 0 6,8 13,6 4,5 29,4 13,3 21,4 , 16,7 
>10 mm Ii' u. 
<2% d.Oberfl. B,7 13,6 5,9 2,2 7,2 
>10 mm Ii' u. 
>2% d.Oberfl. -

aus'gebrochene 
Röschen 
Blumenrand , 

1-3 Ausbrüche 4,4 4,5 11,4 , 7,2 

>3 - I 

Blumenoberf.läche J, 
1-3 Ausbrüche 4,4 2,3 4,6 

>3 

mechan. ' Beschädi-
gungen 

<15 % d.Oberfl. 9,1 2,0 -: 2,8 
>15 % '-

Verluste in St.% 1,7 2,1 , 
'. j -'--

, B 

/ 
I 
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Tabelle 7 

'Sestandskennwette bei Kopfkohl 

Gorgast 

Elmenhorst 
·Gorgast. 

ElmEinhorst 

<0 , Tabelle 8 

Kohlsorte 

Granat 
L",ngendijker Rot 
Maxilla 
8altikol 
Türkis 
Langendijker Weiß 

E1nsatzbedingungen 
Eirsatzort Kohlsorte 

Gorgast ' 

,Elm,enhorst 

'Granat 
Langendijker Rot 
Baltikol 
Türkis 
La'ngendij ker Wei& 

Bestand davon 
arntewü'rdig 

Stück/ha % 
29760 , 91,9 
32160' 93.5 
32960 85.7 
32160 ' 93.8 
35080 88.7 

/33280 81.6 
31520 89.8 

f re ie Strunklänge 
~ 7 cm )7 bis 15 cm >15 ,cm 

, Stück% 
16.2 

9.3 
39.6 

::>tück9ij 

75.2 
59.4 
72.0 
19,8 

88.7 

58',,2 

Stück% 
8.6 

"",- 30.6 
28.0 

, 80.2 

'- 2,0' 
2,2, 

e' 
Ertrag dUlOchschnittl. 

Kopfmasse 
dt/ha kg!Stück 
656 2,4 
842 2.8 
452 1.6 
573' 1.9 
716 2.3 
625 2.3 
538 1.9 

, . 
Abwaichungen 
Obis 300 ' 

aus dem senkrechten Stand 
>,300 • >300 

:Stück% 
71,4 

26.0 
,72.0 

81.4 

' 79.8 

34.1 

seitlich -in der Reihe 
Stück% ' Stück% 
12,4 16,2 
38,,6 35.4 
21.3 6.7 , 
8.5 10.3 

10,3 . 9.9 , 
40.6" 25.3 
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Tabelle 9 

Beschädigungen 

Kohlsorte 

Granat 
Langendijker Rot 

Maxilla . 
Baltikol 
Türkis 
Langendijker Weiß 

ATF-Werte: 
Lag.erkohl 
Frischmar.kt 

r 

Tabelle 10 
" 

Sehni ttquali tät 
Kohlsorte .' 

Grllnat 

Langendijker Rot 

Max~llil 

Baltikol 

, 

Türkis 
Langendijker WeiS ' 

1) . Ktüne Messung 

"-

Beschädigte Blattlagen 
0 1 bis 3 4 . bis./5 >5 

Massa% Man.,. Masse% Masse% 

37·.5 bis, 39.5 33.3 bis 50,5 7.4 bis 18,3 4,7 bis 8,9 

35.3 50.4 12,2 2.1 
71,4 23,1 2,0 3,5 

66.6 bis 83,7 14.0 bis 20.8. 1.1 bis 20.8 1,2 bis 1.2,3 

41.0 32.6 /13,B 12,6 

4~.3 bis 64,6- 18.3 bis 45.0 2,0 bis 14.1 3,7 bis 12;6 

\. 

·mind. 45 max. 40 mex. 15 

40 40 20 

Schniftwinkel Reststrunklänge 
5 300 >300 <50 mm 50 bis 80 mm '>80 111m 
Stüek% Stück% . Stüek% Stück% Stüek% 
44.7 bis 75.0 25,0 bis . 55,3 1) 
55,0 45,0 1) 
69.·1 30.9 .81 ,.8 16,4 1,8 

( , 

59.3 biS 61.8 '38.2 bis 40.7 82.4 bis 84.6 13,6' bis 13.9 1.8 bis 3,7 -
54,S 45,5 '87.7 8.5 3,8 

' 38,7. bis 10,0 30,0 bis 61,3 60,9 bis 82,9 14,4 bis 35.5 2,7 bis 5,3 



Tabelle 11 

Produktivität und Aufwendungen 

Gemüseart 

Kopfkohl 
Kohlrabi 
Blumenkohl 

... Tabelle 12 .... 
Zug - und Orehlaistungsbedarf 

'Mit Schneidwerk 
für 

Blumenkohl 
Blumenkohl 

Kopfkohl 

Produktivität_ in der 
Grundzeit Tl P~oduktionsarbeits-

zeit T04 
ha/h 
0 ',26 bis (0 .. S7 

0,23 
0,35 

ha/h 
0,13 bis 0,25 
0,12 
0,20 

Arbeits­
geschw. 
km/h 

mi ttl. Za.p,f-
wallandrehzahl 

mi ttl.Oreh-

3,6 
6,4 

3,7 

min-1 

510 
510 

466 

moment 
Nm 
65 , 1 
66,9 

./ 
112,0 

Aufwendungen in der 
Grundz,ei t Tl Produktionsarbei ts­

zeit T
04 

AKh/ha AKh/ha 
5,4 bis B,O 
6,7 

5,7 

mit'tl .. Oreh-
leistung 
.kW 
3,5 
3,7 

5,7 

6,0 bis ·15,4 
16,7 
10,0 

miUl.Zug- mittl.Zug-
kr.aft. leistung 
N kW 
2255 2,3 
2397 4,3 

2500 2,6 



2.2. Einsatz'prüfung 

Während des Einsjtzes in der Kampagne 1983 wurde~ insgesamt 6,5 ha 

Kohlrabi und 13,0 ha Blumenkohl und in der Kampagne 1984 41,6 ha 
K.?pfkohl geernte~; Als Antriebstraktcir dient~ der Traktor IH5 ' 52 
und de r Trak tor MTS 82 • . 

Folgende mechani~chen und funktionellen ,Mängel trat"e'n währand des 

Einsatzes '~ auf : 

- Oe~ Verschleiß der Raufrieman , ist zu ~och.; 
- Oie übergab.aparameter entsprechen nicht voll der TGL ,25864, 

Kennwerte für Erntegutübergabe. 
Im Bereich der Aufnahme am Blumenkohlschneidwerk traten Ver­
stopfungen auf. 
Oie Spurweite von 1500 mm ist zu gering. 

Oie furiktionellen Störzeiten betrugen 18,2 minJh~ , und die techni-
. . /~ . 

sehen Störzeiten 59,3 min/ha. Oie ' mittlere Ausfalldauer wurde ~it 
5~ mid ermittelt ! und der mittlere Ausfallabstan~ betrug 4,6 Stun­
den. Auf Grund der Mängelbeseit~gung nach dem Prüfungsabschluß 

' kann davon ausgegangen' wer:den, daß die technischen Störzeiten der 
Serienm~schin~n unter den a~gegebenen Werten liegen. ~ 

Oie Grundmaschine besitzt 15" das Schneidwerk fÜr Kopfkohl 10 und 
das Schneidwerk für Blumenkohl und Kohlrabi 12 Pflegestellen, die 
während d~r Kampagne gepflegt 'werden müssed~ Wä~rend d~r Schicht 
sind keine Pflege- uhd Wartüngsstellen zu betreuen . Das Pflege­

intervalJ, 'beträgt 200 Stunden. 

Für 'die Umrüs~ung der Maschine von der Transport~ in die Arbeits­
s'tellung und umgekehrt benöÜgen 2 AK <5 min " 

Mit der Masch~ne ist eine · T~ansportgeschwindigkeit vo~ max. 35 km/h 

möglich . 

Oie ~edienanweisung i~t für den Einsatz al~ Kopfkphlerntemaschine 
sowie als Blumenkohl- und Kohlrabierntemaschine übersichtlich ge-. 

stal.tet und vollständig. 

Der vorhand,ane Korrosionsschutz an der Kohlerrtemaschina E 804 ' be­
steht , aus einem Anstrichsystem mit unt~rschiedl1chen Sch~ch~dicken. 

' Oie ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 13 zu 
entnehmen. 

,12 
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. Tabelle 13 

Korrosionsschutzkennwerte / Ans t richsys tem 

Lid. Meßfläche schicht_i) Gitter-2 ) ourchrostungs-3 ) 
Nr. dicke schnitt- grad 0 -

kennwert 
} , (jum) .. 

1 Hauptrahmen 230 44 ) 0 10 

2 Aufnahme/Rahmen 125 44) 0 10 

3 Querförderband 44) Rahm~n 320 0 10 

e Leitblech außen 280 4 0 10 

4 Kabine 
innen 120 3 0 10 

. außen 125 3 0 10 I 

1 ) Nach TGL 29778; TGL 18780/06 
2) Nach TGL 14302/05 

3) Nach TGL 18785 
" 4) Ans t richsy,s tero reißt in sich auseinander 
/-

\ Die er9~nomisc~e PrUfung er~treckte sich auf den Lärm, die mechani­
·schen Ganzkörpers~hwingungen und die , Gestaltung. 

Der ermittelte Lärm bei der Kopfkohlernte betrug 78 dB (ASl. und bei 
der Blumenkohle·rnte 84 dB (AS ) . Der . Grenzwert von 85 dB (AS ) wird 

.. am Adieit·splatz d~r Mas·chine ei~g~halten. ehe Bewertung e'rfolgte auf 

der Grundl,sge der TGL 32624. 

Bei der Ermittlung der mechanisc~en G~nzkörperschwingungen wurde der 
' Effektivwert der frequenzbewerteten Schwingungsbeschleunigung in ·den 

Richtungen 
, -

RUcken/Brust. 
Schulter/Schulter 
Kopf/Fuß . erfaßt. 

und 

In Tabelle 14' sind ·diese Meßergebnisse zusammengefaßt. 

13 
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Tabelle 14 

Schwingungsbeschleunigung 

Betriebszustand ,Schwingungsbeschleul:\Lgung 

Blulllenkohlernte :' 
bei v • 4,0 km/h. 

,bei v .• 6,0 kll/h 

Kopf.kohlernt~: 

bei , v • 4,8 km/h 

Grenzwert 
' nach TGL 32628/01 

IV 

'aBX 

0.18 
0.34 

0 ',30 

0.38 

in m/s . 

'" '" aBy aBz , 

r-0.34 0,28 
0.34 ' 0,44 

0',27 0.53 

0.38 :0.54 

Die Grenzwerte der TGL 32628/01 werden aill Fahrersitz der Kohle r nt,e­
maschine eingehalte~. 

Die Anordnuilg der Bedieneleaiente entspricht den gesetzlichen Forde-
rungen'., Der GAB-Nachweis liegt vor. SC,hutzgüte ist vorhanden. 

3. Auswertung _ '. 

Die Kohlerritemaschine ,E 804 A02/AOlist fOr die To!=alernte von 
Kopfkohl sowia Blllllenkolil und Kohlrabi einsetzbar. Mit der Maschine 

~ , , 
ist eine Produktivität in' der Produktionsarbettszeit T04 .im Mittel 
von 0,12 ha/h bei der Ernte von Kohlrabi und 0.20 tia/h bei der Ern­

. te von Blu~enkohl erreicht wor~en. Bei der Ernte von /Kopfkohl legen 
die Leistungen in 104 zwischen 0'.13 ~nd 0.25 ha/ho 

, "'---.. 
Inde,r ATF wj,rd eine Produktivität in T04 von 0.12 bis 0,14 ha/h 
!lei ,Kopfkohl, 0.10 ha/h bei Blumenkohl und 0,06 ha/h bei Kohlrabi 
gefor'dert. ,Die' geforderten Werte wurden erreicht und teilweise 
übel"baten. ( 
Die Verluste lagen bei Kopfkohl unter :dem zulässigen Wert der ATF 
von 2 '% und bei Blumenkohl 'und, Ko~lrabi unter dem zulässigen Wert 
von ',3 %. 

14 I 
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Wie aus Tabelle 9 zu ersehen ,iSt. wurden die Be-schädigungskennwerte: 

der ATF für Kopfkohl nUr teilweiSe erfüllt. Bei den Blumenkohlb'eechä­
digungen lagen' die erllittelten Kennwerte ' teilweise unter und teil-' 

weise über den zulässigen ATF-Werten. wogegen bei Kohlr'abi die max. 
zulässigen 'Beschädigungen nicht überschritten wurden. 

Die mit der Maschine erzielbare Arbaitsqualität entspricht somit 

nicht voll c;len Anforderungen. Der Antrieb~leistungsbedarf von 

8,3 kW bei der Kopfkohlernte ist gering. Der 'in 'der Bedienanweisung 

geforderte Traktor lIit 14 kN Zugkraft, und lIindestens 44 kW Motor­

leistung wird nicht ausgelastet. Der DK-Verbreuch betrug im Mittel 

39.4 l/hs. 

Der Pflege~ un~ Wartungsaufwsnd der Maschine ist gering. Während der 
Schicht ,Sind keine Pflege- und Wartungsstellen zu pflegen. Die Anzahl 
der Pflegestellen " die , innerhalb der Kampagne versorgt werden m'üssen. 

liegen mit 25 bis 27 Stück jedoch über den laut TGL 209B7/01/02 zu-
lässigen 20 Stück. 

/ 
Durch die mit den Umgebungsbedingungen einwirkenden Schadstoffe bei 

Aufst~llungskatagorie I nach TGL 9200/01 u~d der / mechanischen Bean­
spruchung sind an der Kohlerntemaschine E 8Q4 ve'l'einzelt Korrosions­

erscheinungen ' vorhsnden. 
• 

Der geforderte Gittersc'hnittkennwert 2 nach TGL 14302/05 zur Haft-
festigkeit des Anstrichsystems auf ,dem Anstrichträger wu'rde nicht 

erreicht. Oe~ , Anstrichsystem fehlt die ausreichende Bindung zum 

Anstrichträger sowie innerhalb des Anstrichsystems. 

Der geforderte S'äuberungsgrad SG 2,5 ,zur Untergrundvor'behandlung, nach 

TGL 18730/02 und TGL 33874/01 wurde erreicht. 

Oie geforderte Mindestschich,tdicke von 120 /um nach TGL 33874/02 , für 

das Anstrichsystem an Teilen und' Baugr,uppen, die nicht dem dir~kten -' 

Verschleiß ausgesetzt sind,' \vurde generel'l erreicht. 

Hinsichtlich korrosionsschutzgerechter Gestaltung wurde die TGL 

' 18703/01 ilingehalten. 

Oie, Umrüstung von Transport- auf Arbeitsstellung und umgekehrt ist , 
von 2 AK in 5 min m'öglich. 

Die Bedienungsanweisung ist' eindeutig und vollständig-. Für d:\.e Be­

dienung , der Maschine ist kein~efähigungsnachweis erforderiich. 

Der GAB-Nacbweis , lieqt vor .. Oie Maschine hat Schutzgüte. 
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·4. Beurteilung 

In r<!ie Beurteilung ist des Ergebnis der Begutachtung de·r Kohlernte­
. maschine E 804 AOl für die Ernte von Blumenkohl und :Kohlrabi mit 

einbezogen. Die Begutachtung erfolgte im ~ahre 1983 mit positivem 
Ergebnis. Die Beurteilung lautet: 

Die Kohlerntem~chlne E 804 A02 des VEB Gartenbaute.chn:i.k Berl1n ist 
für die Totalernte von Kopfkohl . und die Kohlerntemaschina E 804 AOl 
fOr die Totalernte ' von"Blumankohl und Kohlrebi einsetzbar. 

/ , 

Die mit der Maschine erreich~are Produktivität ist gut. 
Die Ar-beitsqualität entspricht bei , der Ernta von Kopfkohl, nicht voll 
den MAgrotechnischen Forderungen M• Die in den MTechn.-ökonomischen 
ParameternM geforderte Arbeitsqualität für B~umenkohl und Kohlrabi 
wurde erreicht. Einige technische Mängel mindern den Einsatzwert 
der Maschine • . 

Die ' Kohlerntemaschine E 804 A02 für Kopfkohl und die Ko~lerntema­
schille E 804 Apl fü'r Blumenkohl und Kohlrabi sind für den !"insatz 
in- der Landwirtschaft ,im Gemüsillbliu der DDR Mgeeignet ~ . 

Po,tsdam-BornilR', den 24. 1. 1986 

Z,ntrale Pr.Gfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornilll 

. gez. Kuechel 

Dieser 8ericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 17. ~uni 1986. 
gez. Simon 

Ministerium für ' Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwlrtechaft 

Bei W~it.erverwendung' der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe 
. erforderUch 

He~aus,geber: Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 
beim Ministerium für Land·, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft (RIS 1121) 

Druckgenehmigungs'nummer: . ·FG 039, 19, 86 2,0 IV 1 18 66022'80 

Printed in the German Demokratie Republie 

Druckerei: Salzland-Druckerei Staßfurt 
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